
 

Seite 1 von 2 

 

 

 

 

Hannover, 30.10.2019 

 

Antrag gemäß §§10 und 32 der Geschäftsordnung des Rates der Landeshauptstadt 

Hannover 

 

Verkehrssichere Gestaltung des Fußgängerüberweges Rotekreuzstraße 

 

Der Stadtbezirksrat möge beschließen: 

 

Die Stadtverwaltung wird aufgefordert, den Fußgängerüberweg in der der Höhe 

Rotekreuzstraße 18/20 (Einfahrt zum Penny-Markt und Zugang zur 

Stadtbücherei Roderbruch im Komplex der IGS Roderbruch) zu sanieren und in 

einen verkehrssicheren Zustand zu versetzen. 

 

Begründung: 

 

Zurzeit sind hier die Gossen im abgesenkten Bereich zu tief / ist der Bürgersteig 

zu hoch – kürzlich erst ist hier ein Rollstuhlfahrer mit den Vorderrädern hängen 

geblieben und aus seinem Rollstuhl vornüber gestürzt. Auch die auf dem Asphalt 

aufgebrachte Farbmarkierung des Zebrasteifens ist abgängig. 

 

Alternativ zur reinen Ausbesserung und Absenkung des Bürgersteiges zur Straße 

hin wäre zu prüfen, ob der Zebrastreifen über eine Aufpflasterung der Straße 

geführt werden könnte. Eine solche Aufpflasterung würde sogar ein zusätzliches 

Sicherheitsmerkmal des Zebrastreifens darstellen und auf Kraftfahrzeuge 

geschwindigkeitsmindernd wirken. 

 

Im weiteren Verlauf der Rotekreuzstraße (zwischen den Hausnummern 13 und 

15) sind auch bereits geschwindigkeitsmindernde Aufpflasterungen vorhanden. 

 

 

 

Karsten Plotzki  

Herr Bezirksbürgermeister Henning 

Hofmann 

im Stadtbezirksrat Buchholz-Kleefeld 

 

über den Fachbereich Personal und 

Organisation, 

Rats- und Stadtbezirksangelegenheiten, 

OE 18.62.04 (BRB) 
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Anlage zur Anfrage 

 

Verkehrssichere Gestaltung des Fußgängerüberweges Rotekreuzstraße 

 

 
Der derzeitige Zustand des Fußgängerüberweges Rotekreuzstraße 


